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Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Witzighausen : TSF Ludwigsfeld III 
Samstag, 04.03.2023, 19:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTC Witzighausen in der Herren 
Kreisliga A Gr. 1

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Witzighausen in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gegen
die TSF Ludwigsfeld III durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 2 Stunden. In ihrem
9. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Kuhn / Wendrock die Gastspieler
Burkhart / Schillinger in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Mit 11:8, 9:11, 11:4, 13:11 gewannen am Nachbartisch Maier / Thalhofer gegen
Schillinger / Müller und gaben dabei nur einen Satz her. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen
von Schwarz / Preuß gegen Pusback / Idt. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim anschließenden 3:0 gegen Günter Burkhart fand Patrick
Kuhn von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Chancenlos war Bernd Wendrock gegen
Robert Schillinger nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:4, 3:11, 9:11 sprang nicht heraus. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Einen Zähler für die Gäste musste Erich
Maier bei der 1:3-Niederlage gegen Viktor Idt hinnehmen. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Roland Thalhofer bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Svend
Pusback. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-
Sieg gelang es Alfred Schwarz die Gastspielerin Carolin Müller in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang
Robin Preuß Marc Schillinger in fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Preuß mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Beim 3:0-Erfolg gelang es Patrick Kuhn den
Gastspieler Robert Schillinger zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit
dem Erfolg in diesem Spiel steht Schillinger nun bei 14 Siege und 4 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Bernd Wendrock nur den ersten Satz nicht gewinnen
und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Erich Maier wehrte eine 1:0
Satzführung von Svend Pusback ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:2 (Maier) und 5:10
(Pusback). Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach nun 9 Siegen in Folge heißt es für den TTC Witzighausen nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen TT Au-Dietenheim (SG) am 10.03.2023 möglichst erneut
positiv zu gestalten. Das Team der TSF Ludwigsfeld III wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 11.03.2023 gegen den SC Vöhringen II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TTC Witzighausen

Doppel: Kuhn / Wendrock 1:0, Maier / Thalhofer 1:0, Schwarz / Preuß 1:0 
Einzel: P. Kuhn 2:0, B. Wendrock 1:1, E. Maier 1:1, R. Thalhofer 0:1, A. Schwarz 1:0, R. Preuß 1:0 

 TSF Ludwigsfeld III
Doppel: Schillinger / Müller 0:1, Burkhart / Schillinger 0:1, Pusback / Idt 0:1 
Einzel: R. Schillinger 1:1, G. Burkhart 0:2, S. Pusback 1:1, V. Idt 1:0, M. Schillinger 0:1, C. Müller 0:1
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